
3  Monats         gruß 
der  

Evang.-Luth.  

Kirchengemeinde  

Fürstenzell 

Dezember 

2023 
 

Februar 

2024  

Fürstenzell   •   Neukirchen    •    Neuburg    •   Neuhaus    •   Sulzbach  

 

Mache dich auf  

und werde Licht! 



 

2  In diesem Gemeindebrief 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Ewigkeitssonntag ist noch 

nicht gefeiert, als wir diese Zeilen 

schreiben, und die Planungen in 

diesem Gemeindebrief reichen 

schon bis zur Passionszeit. Viel 

steckt in diesem Monatsgruß und 

in der kommenden Zeit.  

Viele Gelegenheiten sich aufzu-

machen und sich zu begegnen, 

miteinander zu feiern und Freud 

und Leid zu teilen. 

Wir wünschen Ihnen heilige und 

nicht eilige Wochen!  

Ihre Pfarrers  

Sabine und Johannes Keller 

 

Mache dich auf und werde Licht! 

Einmal flackert die Esszimmerlampe noch kurz auf und dann ist es dun-
kel. Stromausfall. Kein Fernsehen, kein Internet und vor allem: kein 
Licht! Auch nicht in der Straße oder den anderen Häusern. Die Kinder 
sind einen Moment überrascht, dann beginnt die Reaktion: Taschenlam-
pe suchen und damit den Schrank nach 
Kerzen und Streichhölzern durchforsten. 
Nach ein paar Minuten kann der bereits 
begonnene Spieleabend weitergehen. Fünf 
dicke Kerzen brennen auf dem Tisch und 
tauchen die Dunkelheit in goldenes Licht. 
Wir spielen weiter und so schön ruhig und 
besonders war der Spieleabend wohl noch 
nie. Als plötzlich das Licht angeht mischt 
sich Erleichterung mit einem Hauch Weh-
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3  Angedacht „Mache dich auf und werde Licht!“ 

mut. Gegen die Kerzenschein-Atmosphäre ist das elektrische Licht zwar 
schön hell, aber eben ohne diesen Zauber, den Kerzen seit jeher haben.  

Licht ist nicht nur für Pflanzen, sondern auch für uns Menschen lebens-
notwendig. Das gebildete Vitamin D ist das eine, aber die Wirkung auf 
unsere Seele geht noch weiter: wenn wir traurig oder einsam sind, dann 
empfinden wir das Leben als farblos, grau und düster. Sind wir fröhlich, 
dann ist das Leben hell und warm und bunt. Wir beschreiben unsere 
Stimmung also mit der An- oder Abwesenheit von Licht. Wenn es drau-
ßen ungemütlich wird, dann machen viele Menschen es sich drinnen 
zum Ausgleich besonders gemütlich. Und andere empfinden es daheim 
als besonders grau, weil dort Kerzenschein, Liebe oder ein bestimmter 
Mensch fehlt. 
Unsere Advents- und Weihnachtsgottesdienste sollen ein lichter Ort 
sein, weil wir als Menschen füreinander zum Licht werden können. 
"Mache Dich auf und werde Licht!" heißt es im vertonten Wort des Pro-
pheten Jesaja. Gehen Sie aufeinander zu. Teilen Sie Wärme und Freund-
lichkeit miteinander. Und wenn man sich nicht sicher ist, was das Rich-
tige wäre: man kann gar nichts falsch machen! Dazu macht uns die Jah-
reslosung 2024 Mut, denn es hängt nicht vom Was, sondern vom Wa-
rum ab. Solange etwas Liebevolles Beginn einer Idee ist, wird es gut! 

So grüßen wir Sie zum Start des neuen Kirchenjahres bereits mit der 
Jahreslosung 2024: "Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!" 

Ihr Pfarrersehepaar Johannes und Sabine Keller 

Gebet um Frieden 

Großer Gott, um Frieden bitten wir Dich! Um Frieden für die Welt, um 
Frieden für die Seelen, um Frieden für dich und mich! Sei bei allen 
vom Krieg Betroffenen, bei den Trauernden, den Furchtsamen, den 
Wütenden. Sei bei allen, die etwas zu sagen haben in dieser Welt, dass 
sie den Frieden über alles stellen und sich zum Frieden erweichen las-
sen. Um Frieden bitten wir Dich, Gott, weil wir den Weg nicht wissen. 
Aber wir wünschen ihn uns so sehr. AMEN 



 

4  Konfi-Kurs   

 Die neuen Konfirmandinnen stellen sich vor 

Der neue Konfi-Kurs ist im September mit den monatlichen Samstags-
Treffen gestartet und die neuen Konfis haben sich der Gemeinde im Got-
tesdienst am 15. Oktober vorgestellt.  

Marlene, Ida, Nele und 
Viktoria bereiten sich 
mit den Konfis aus den 
Gemeinden Aidenbach, 
Ortenburg und  
Vilshofen auf ihre Kon-
firmation im Mai 2024 
vor. Toll, dass ihr dabei 
seid! 

Ende Oktober waren 
wir ein Wochenende 
am Rannasee und ha-
ben uns besser ken-
nengelernt und die 
Bibel genauer erkun-
det. Daneben war 
noch Zeit für eine 
Nachtwanderung, ein 
Geländespiel und  
einen Sketche-Abend. 

Mit den 4 Gemeinden, die sich zu dieser Kooperation beim Konfi-Kurs 
zusammengeschlossen haben, ist nun ein Kurs von 23 Konfis,  
4 PfarrerInnen und einem Team von ca. 15 ehrenamtlichen, jugendlichen 
Konfileitern entstanden.  
Gemeinsam macht es einfach mehr Spaß!   

      Sabine Keller, Fotos: Johannes Hofer 



 

5  Rückblick Erntedank 

Ökumenisches Erntedank– und Gemeindefest  

Die vollbesetzte katholische Kirche war mit vielen Sonnenblumen und 
Erntegaben wunderschön geschmückt. Ca. 30 Kinder aus dem Kindergar-
ten Arche Noah sangen mit 3 Erzieherinnen ein Erntedanklied. Die Kir-
chenchöre, der Chor Miteinand und Walter Heimerl an der Orgel beglei-
teten den Gottesdienst musikalisch. Ein Anspiel zeigte den Zusammen-
hang von Danken, Freude und Liebe und dem genauen Hinschauen. Das 
konnte dann gleich beim Betrachten von Naturbildern ausprobiert wer-
den. Die beiden Geistlichen Sabine Keller und Wolfgang DeJong gestalte-
ten den Gottesdienst in guter ökumenischer Gemeinschaft.  
Im Anschluss halfen viele Menschen mit, so dass alle einen tollen 
Herbsttag mit leckerem Essen, Musik, Spiel und Spaß auf dem Gelände 
der Klostergärtnerei verbringen konnten.  
Herzlichen Dank an alle helfenden Hände, die diesen Tag ermöglichten! 

Im Nachgang haben Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat übereinstim-
mend beschlossen, dass gemeinsam im Glauben unterwegs sein und ge-
meinsam feiern eine tolle Sache und bereichernd für alle ist. So wird es 
zukünftig neben Gottesdiensten zur Einheit der Christen und dem Welt-
gebetstag weitere ökumenische Veranstaltungen geben: Kinderbibeltag 
und Alltagsexerzitien in der Passionszeit sind erst der Anfang.  

     Sabine Keller, Foto: Charlotte Schnitzlein 



 

6  Aus unserer Gemeinde 

 

Weihnachten mal anders  

Herzliche Einladung zum weihnachtlichen Plausch 

Wir wollen uns nach dem 17 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
im Gemeindesaal treffen, bei weihnachtlichen Klängen, 
Kerzenschein und etwas zum Essen und Trinken. Wenn Sie 
Zeit haben und mögen, melden Sie sich bitte bis spätes-
tens Montag 18. Dezember unter der Telefonnummer 
08502/2690399 an, damit wir planen können. 

Waltraud Schönig und Sandra Hensel 

Im Winter wird die Kirche nur moderat geheizt, um Kosten zu sparen 

und die Umwelt und die Orgel zu schonen. An kalten Tagen sind Sie 

also mit Winterjacke über Sakko oder Blazer gut angezogen. 

Der Chor der evangelischen Kirchengemeinde sucht Verstärkung 

Falls Sie gerne singen und Spaß am gemeinsamen Singen haben, dann 
kommen Sie doch mal vorbei. Der Chor probt immer freitags von 18:00 
bis 19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus. Wir freuen uns über Je-
den und Jede, Männerstimmen sind besonders gesucht.  
Bei Fragen melden Sie sich bitte im Pfarramt oder der Chorleitung Elke 
Wander. 



 

7  Aus unserer Gemeinde 

Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche zur Einheit der Christen 

Am 19. Januar feiern wir um 19 Uhr 
ökumenischen Gottesdienst mit den  
Kirchenchören in der Gebetswoche zur 
Einheit der Christen zum Thema  
„Du sollst den Herrn, deinen Gott,  

lieben und deinen Nächsten wie dich 

selbst". Jesus betete darum, dass seine 
Jünger alle eins seien (Joh 17,21), und 
so dürfen Christinnen und Christen nicht die Hoffnung verlieren oder 
aufhören, für die Einheit zu beten und zu arbeiten. Sie sind durch ihre 
Liebe zu Gott in Christus und durch die Erfahrung der Liebe Gottes zu 
ihnen geeint. Sie erkennen diese Glaubenserfahrung im anderen, wenn 
sie gemeinsam beten, Gottesdienst feiern und Gott dienen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zum Beisammensein mit 
Essen und Trinken im Gemeindehaus ein.  

Alltagsexerzitien in der Passionszeit — „Was trägt?!“ 

Kennen Sie die Sehnsucht, den Alltagsbetrieb zu unterbrechen, um Stille 
zu finden und Ruhepunkte? Die Ökumenischen Exerzitien im Alltag sind 
eine solche Gelegenheit. Viele TeilnehmerInnen erfahren sie als eine in-
tensive Zeit, in der sie aufatmen und ganz bei sich sein können. Offen 
für Gottes Gegenwart.  
Mitten in den alltäglichen Bedingungen des Lebens laden wir Sie herz-
lich zu einem vierwöchigen spirituellen Weg ein. Das lateinische Wort 
„Exercitium“ bedeutet ÜBUNG. Es geht darum, sich jeden Tag etwas Zeit 
für sich zu gönnen und wöchentlich in einer festen Gruppe zusammen 
zu kommen, um die Erfahrungen dieser besonderen Zeit zu teilen. Es 
geht um die Übung, das eigene Leben in den Blick zu nehmen, auf Gott 
hin auszurichten, von ihm verwandeln zu lassen und sensibel zu werden 
für Gottes Wirken in unserem Alltag.  

„Was trägt?!“ lautet das Thema der Alltagsexerzitien 2024. 



 

8  Aus unserer Gemeinde 

Was trägt im Leben und im Glauben, wenn rundum so vieles ins Wanken 
gerät? Die angebotenen Texte, Impulse und Übungen wollen Wege eröff-
nen, sich der guten Botschaft der Bibel und ihrer ermutigenden, tröstli-
chen, hoffnungsvollen Zusagen zu vergewissern. Jeder Tag ist eine Einla-
dung, neu in Berührung zu kommen: mit sich selbst, mit anderen, mit 
Gott und mit der Frage, was im Leben trägt. Jede Woche beleuchtet das 
Thema neu: 1) Symphonie des Lebens 2) Resonanz leben 3) Schritte wa-
gen 4) Getragen sein. 

Vorbereitungstreffen für die ökumenischen Exerzitien im Alltag mit Klä-
rung aller organisatorischen Fragen und Anmeldung:  
Montag, 5. Februar um 19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus.  
Die Anmeldung kann auch telefonisch im Pfarramt erfolgen. 

Kosten für das Begleitheft: 5 Euro  

Die 5 Treffen in der Passionszeit finden ab dem 26. Februar immer  
montags um 19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus statt.  

Bei Fragen melden Sie bitte bei Pfarrerin Sabine Keller.  



 

9  Aus Region und Dekanat 

Vakanz in Bad Griesbach 

Nachdem Pfarrer Klaus Stolz zum 1. Januar die erstePfarrstelle in 
Schwandorf übernimmt, haben wir in der Region eine weitere Vakanz. 
Als Nachbargemeinde sind wir davon direkt betroffen. Konkret bedeutet 
das, dass Pfarrer Johannes Keller zum Dezember die Pfarramtsführung 
der Kirchengemeinde Bad Griesbach übernimmt. Glücklicherweise helfen 
einige KollegInnen bei Gottesdiensten, Konfi Kurs und Kasualien mit.   

Konzert in der Silvesternacht in Bad Füssing 

Auch dieses Jahr klingt mit einem „Konzert in der Silvesternacht“ in der 
evangelischen Christuskirche Bad Füssing aus. Am Sonntag, 31. Dezem-
ber 2023 erklingt ab 22 Uhr festlich-heitere Musik für zwei Trompeten 
und Orgel. Klaus Oberleitner begleitet an der Sandtner-Orgel die beiden 
Trompeter Franz Wagnermeyer und Georg Birner.  
Karten für das Konzert zum Jahresausklang sind im Vorverkauf des Kur- 
und Gäste Service (Telefon 08531/975522) und an der Konzertkasse ab 
21.00 Uhr erhältlich. 

Faschingsgottesdienste 

„Andere Gottesdienste zur Faschingszeit“ gestalten Karin Wisgalla 
(Orgel), Kirchenmusikdirektor Jürgen Wisgalla (Orgel) und Pfarrer 
Norbert Stapfer am Sonntag, 11. Februar 2024 im Bäderdreieck:   
um 10 Uhr in der evangelischen Christuskirche Bad Füssing und um 
16:30 Uhr in der Emmauskirche Bad Griesbach. In diesem Jahr steht die 
Oper „Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner im Mittelpunkt der 
Gottesdienste am Faschingssonntag.  

Ausblick: Predigtreihe in der Passionszeit — Die Passionsgeschichte 

mit allen Sinnen erleben  

Für die Passionszeit haben sich die fünf Pfarrerinnen und Pfarrer aus den 
Gemeinden Pocking, Bad Füssing und Fürstenzell etwas Besonderes 
überlegt: Jede/r PredigerIn stellt einen der fünf menschlichen Sinne in 
den Mittelpunkt seiner/ihrer Predigt über die Passionsgeschichte und 
„reist“ damit durch die Kirchengemeinden. Beginn der Predigtreihe ist 
am Sonntag Invocavit, den 18. Februar 2024.  



 

10  Weltgebetstag  

Vorbereitung Weltgebetstag 2024 

Das Vorbereitungsteam für den 
Weltgebetstag 2024 trifft sich am 
Dienstag, den 9. Januar 2024 um 
19:00 Uhr im ev. Gemeindehaus.               
Wenn Sie Interesse haben, an die-
sem Gottesdienst mitzuarbeiten, 
kommen Sie einfach an diesem 
Abend ins Gemeindezentrum. Falls 
Sie an diesem 1. Vorbereitungstref-
fen nicht können, melden Sie sich 
bitte bei mir (08502/2690399),  
damit wir Sie einplanen können und das Material für Sie bereithalten.   
 
Zum Vormerken: In Fürstenzell feiern wir den Weltgebetstag am  
1. März 24 um 19 Uhr in der evangelischen Christuskirche.   

         Waltraud Schönig 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass  

„… durch das Band des Friedens“ 

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina  

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange 
Entstehungsgeschichten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentli-
chung der Liturgie im September des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, 
Lieder und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen 
der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen 
weltweit zu teilen.   
Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. 
Oktober 2023, dem brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus ent-
wickelnden kriegerischen Auseinandersetzungen entstanden. Sie kann 
keine aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn alle diejenigen, die mit 
den palästinensischen Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, diese 
für ihr Mitgehen und Mitbeten benötigen. So werden mögliche Ergän-



 

11  Weltgebetstag 

zungen und Bausteine für die Gottesdienstordnung vom WGT-Komitee 
aus Palästina und von uns voraussichtlich bis zum Jahresende zur Verfü-
gung gestellt. 
Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 
und Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann 
für Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschen-
rechte gebetet werden. Die Geschichten der drei Frauen in der Gottes-
dienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen in 
den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, 
wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frie-
den zu engagieren. Ihre Erzählungen sind eingebettet in Lieder und Tex-
te, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die 
Hoffnung darauf ausdrücken.  
Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels sind Gaza, Hamas, Israel 
und Palästina Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März 
sein wird, ist leider nicht absehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird 
es zumindest eine Waffenruhe geben oder wird ein Weg gefunden für 
eine sichere und gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und 
Palästina? Kann der Gewalt, die nie eine vertretbare und heilvolle Lö-
sung ist, ein Ende gemacht werden? 
Am 1. März 2024 wollen ChristInnen weltweit mit den Frauen des paläs-
tinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögli-
che für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird. 
Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg mit anderen ChristInnen zusammen, um auf die Stim-
men von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der 
Region zu hören und sie zu teilen. 
Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser be-
drückenden Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das Band des Frie-
dens, Verständigung, Versöhnung und Frieden eine Chance bekommen, 
in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in Deutsch-
land.  
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.   Stein, 21.10.2023 

 



 

12  Gottesdienste 

Christuskirche Fürstenzell 

So 03.12.  9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor  

    (Keller) Kindergottesdienst       | Kirchencafé  

So 10.12. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 17.12. 9:30 h Gottesdienst (Keller)  

Sa 24.12. 15:00 h     Heiligabend: Familiengottesdienst mit  

    Krippenspiel (Keller/Rank) 

  17:00 h Christvesper (Keller) 

Di 26.12. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

So 31.12. 9:30 h musikalischer Gottesdienst zum Jahresschluss  

    mit den Altenzeller Quersaiten mit    

    Abendmahl (Keller)  

So 07.01. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller)  

    Kindergottesdienst      | Kirchencafé  

So 14.01.  9:30 h Gottesdienst (John)    

Fr 19.01.    19:00 h  Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche  

    zur Einheit der Christen (Keller/DeJong/Team) 

So 21.01. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 

So 04.02. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Stapfer)   

    Kindergottesdienst      | Kirchencafé  

So 11.02. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 18.02. 9:30 h Gottesdienst aus der Predigtreihe (Keller) 

  

Ev. Gemeinde Schärding, Kirche am Stein  

Mo 25.12. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

Ev. Gemeinde Schärding, Pfarrhaus, F.-X.-Brunner-Str. 30 

So 28.01. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

So 25.02. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 



 

13  Gottesdienste und Termine 

Gottesdienste im Azurit Seniorenzentrum Abundus, Fürstenzell 

Do 08.02. 10:00 h Gottesdienst (Keller) 

 

Gottesdienste im Azurit Pflegezentrum, Bad Höhenstadt  

Mi 19.12. 15:00 h Gottesdienst (Keller) 

Mi 07.02. 15:00 h Gottesdienst (Keller) 

 

Konfi-Gruppe  Kontakt: Pfarrerin Sabine Keller 

4. Konfi-Samstag: 07.12.  9-12:30 h in Vilshofen 

5. Konfi-Samstag: 27.01. 9-12:30 h in Fürstenzell 

6. Konfi-Samstag: 24.02. 9-12:30 Uhr in Ortenburg 

„Die Junggebliebenen“  Kontakt: Rosemarie Reichenbach,  

    Tel.: 08502-1390 

Mi 13.12. 14:00 h Wir feiern die vorweihnachtliche Zeit  

Mi 24.01. 14:00 h Faschingsgaudi 

Mi 21.02. 14:00 h  Sprichwörter und Redewendungen 

Kindergottesdienst  Kontakt: Julia Rank, Tel.: 08502-922606   
Für Kinder von 3-12 Jahren. Beginn in der Kirche,  
dann im Gemeindehaus. Siehe Gottesdienstplan 

Kirchenchor  Kontakt: Elke Wander, Tel.: 08502-3624 

Jeden Freitag  18:00 h  Im Gemeindehaus 

Kultur-Café   Kontakt: Ingrid Ohly, Tel.: 08502-1851  

Jeden Freitag  14:00 h  Im Gemeindehaus 

„Blaues Kreuz“  Kontakt: Rudolf Wege, Tel.: 08542-7895  

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 19:00 h Im Gemeindehaus 

Vorbereitung Weltgebetstag: 09. Januar 24 um 19 Uhr (siehe S. 10) 



 

14  Freud und Leid 

Folgende Gemeindeglieder vertrauen wir dem Segen Gottes an:   

 

Getauft wurden: 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen die Namen in 
der Online-Ausgabe des Gemeindebriefs nicht  
veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

      

 

Kirchlich bestattet wurden:  

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen die Namen in 
der Online-Ausgabe des Gemeindebriefs nicht  
veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
     

 

 



 

15  Jahreslosung 2024 

 



 

16  Herzlichen Glückwunsch 

 

 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen  

dürfen die Namen in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefs  

nicht veröffentlicht werden.  

Wir bitten um Ihr Verständnis. 



 

17  zum Geburtstag! 

 



 

18  Mit freundlicher Unterstützung von 



 

19  Mit freundlicher Unterstützung von 

 

 

Busreisen Aigner bietet an:  

03.12. Tollwood Winterfestival München 

05.12. Oswald Sattler Adventskonzert in Grafenau 

10.12. Waldweihnacht Halsbach 

Das Jahresprogramm 2024 ist da!!! 



 

20  Mit freundlicher Unterstützung von 
 



 

21  Mit freundlicher Unterstützung von 



 

22  Mit freundlicher Unterstützung von 



 

23  Anschriften und Impressum 

Evang.-Luth. Pfarramt und Christuskirche 

Kirchenweg 18, 94081 Fürstenzell 
Pfarrer Johannes Keller und Pfarrerin Sabine Keller 
Tel. 08502 - 258, Fax 916178 
E-Mail: pfarramt.fuerstenzell@elkb.de 
Internet: www.fuerstenzell-evangelisch.de  
Bürozeit: Donnerstag, 9:00 -12:00 Uhr 

Sekretärin: Maria Drozella, 08502 - 915724 (privat) 
Vertrauensfrau: Julia Rank, 08502 - 922606 
Prädikant: Holger John, 0175 - 9174777 
Organistin: Tanja Gottwald, 08507 - 923621 
Mesnerin: Lilia Bickert, 08502 - 917717 

Kindergarten Arche Noah — Bahnhofstraße 19, Fürstenzell 
Leitung: Kerstin Schön, Tel. 08502 - 5184, Fax: 08502 - 916681  
E-Mail: kiga.fuerstenzell@elkb.de  
Internet: www.arche-noah-furstenzell.de 

Bankkonto der Ev. Kirchengemeinde Fürstenzell  

VR-Bank Fürstenzell   
IBAN: DE 92 7409 0000 0000 305 103. BIC: GENODEF1PA1. 
Redaktion + ViSdP: Pfarrer Johannes Keller, Pfarrerin Sabine Keller   
Erscheint kostenlos, Auflage 800 Stück, Druck: Rückert, Vilshofen 
 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 1. Februar 2024 

Die nächste Ausgabe erscheint: Ende Februar 2024  

 

 



 

24  Brot für die Welt  

Wandel säen 
65. Aktion  

Brot für die Welt 

 

Wer auf den Boden von 

Gottes Geist sät, wird 

von diesem Geist das 

ewige Leben ernten. 

Lasst uns daher nicht 

müde werden, das 

Rechte zu tun. Denn wenn die Zeit da ist, werden wir die Ernte einbringen. 

Wir dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also noch Zeit haben, 

wollen wir allen Menschen Gutes tun. (Galater 6,8b-10a, Basis Bibel) 
 

Immer noch haben in dieser Welt Menschen Hunger. Beinahe jeder 
zehnte Mensch hat nicht genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist 
nicht ausreichend entwickelt, weil ausgewogene Nahrung fehlt. Die Pan-
demie, die Kriege in der Welt und auch die Klimakrise werfen teils gute 
Entwicklungen um Jahre zurück.  
 

Damit Menschen sich weltweit mit ihren eigenen Mitteln und aus eige-
ner Kraft versorgen können, braucht es Anpassung an die sich wandeln-
den Verhältnisse und mehr Gerechtigkeit. Die Partner von Brot für die 
Welt berichten uns von Menschen, deren Geschichten Mut machen. Die 
Saat für den Wandel hat bereits begonnen. Lasst uns mit ihnen zusam-
men aussäen. Mit unserer Verbundenheit über Brot für die Welt und in 
unserem alltäglichen Leben! 
 

Helfen Sie helfen. Gemeinsam können wir viel erreichen. 
 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
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